
 
 
 

Presseinformation 
 

Hilfe für vergessene Kinder 
 
Berlin/Bad Homburg (22.06.07). Frau Andrea Fischer, Bundesgesundheitsministerin a.D., verleiht als 

Schirmherrin der BLEIB GESUND STIFTUNG im Rahmen des Oskar-Kuhn-Preises 2007 dem Projekt 

„Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien“ der Evangelischen Beratungsstelle 

für Erziehungs-, Familien-, Ehe- und Lebensfragen in Würzburg eine Lobende Anerkennung. 

 
Wenn Menschen psychisch erkrankt sind, können sie sich unter Umständen zeitweilig nicht mehr adäquat 
um ihre Kinder kümmern. Wenn Mutter oder Vater krankheitsbedingt unter extremer psychischer Belastung 
stehen, ist ein Kind häufig auf sich allein zurückgeworfen – auf die Ängste um Vater oder Mutter ebenso 
wie auf die Notwendigkeit, sich selbst versorgen zu müssen. Meist versuchen diese Kinder instinktiv, die  
Erkrankung ihrer Eltern vor anderen geheim zu halten, da sie spüren, dass in ihrer Familie etwas „anders“ 
ist, als es sein sollte. Die akuten Krankheitsphasen bedrohen den familiären Zusammenhalt und versetzen 
die Kinder in außergewöhnliche Stress- und Angstsituationen.  
 
Das neu entstehende Präventions- und Qualifizierungsprojekt der Evangelischen Beratungsstelle Würzburg 
richtet sich an Familien, in denen ein Elternteil z.B. an einer Depression oder einer schizophrenen Psychose 
leidet. Für deren Kinder – bundesweit wird ihre Zahl auf ca. 500.000 geschätzt – hat die psychische Erkran-
kung von Vater oder Mutter, über die akuten Situationen ihrer Kindheit hinaus, weit reichende Konsequen-
zen. Sie sind als junge Erwachsene gefährdet, eine gleichartige oder andersartige psychische Störung aus-
zubilden. Den Risikofaktoren setzt das Projektteam um den Diplompsychologen Andreas Schrappe ein Netz 
von präventiven Aktivitäten entgegen. Sie umfassen die Beratung der Familien, therapeutische Kindergrup-
pen, die einrichtungsübergreifende Fallarbeit und die Sensibilisierung der Öffentlichkeit. Zugleich strebt das 
Projekt die Qualifizierung von Mitarbeitern verschiedener Einrichtungen der Jugendhilfe und Psychiatrie an. 
So ist bereits ein Netzwerk von Fachkräften entstanden, die eng zusammenarbeiten. Speziell für die Grup-
penarbeit mit den betroffenen Kindern entwickelte die Projektmitarbeiterin Schirin Homeier das Kinderfach-
buch „Sonnige Traurigtage“, das bundesweit große Anerkennung fand. Sensibel und einfühlsam erzählt es 
die Geschichte von Mona, deren Mutter an starken Depressionen leidet. 
 
Das Projekt konnte nur durch das ehrenamtliche Engagement der MitarbeiterInnen in den letzten Jahren  
auf den Weg gebracht werden. Da es sich im Aufbaustadium befindet, werden weitere Sponsoren und 
Spendengelder benötigt. Garant für die Nachhaltigkeit des Projektes ist die Integration in die Evangelische 
Beratungsstelle und in das Diakonische Werk Würzburg e.V. 
 
Kontakt: 
Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, Familien-, Ehe- und Lebensfragen 
Dipl. Psych./-Päd. Andreas Schrappe 
Stephanstr. 8 
97070 Würzburg 
 
Tel.: 0931/305010 
E-Mail: schrappe.eb@diakonie-wuerzburg.de 
 


